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Kelkheim, den 07.05.09 
 
 
 
Ausstellung hessischer Pflanzenfossilien im Kelkhei mer Rathaus 
 

Unter dem Motto "Versteinerte Hölzer und Pflanzen der hessischen Urzeit“ 

präsentiert die Arbeitsgruppe Palaeo-Geo e. V., Kelkheim, in Zusammenarbeit mit 

dem Magistrat der Stadt im Foyer des Rathauses eine bislang einzigartige 

Ausstellung zu Hölzern und Pflanzenfossilien, die in Hessen gefunden wurden. 

 

Die zeitliche Spanne der etwa 100 versteinerten Hölzern und Pflanzenfossilien reicht 

vom 290 Millionen Jahre alten Wurzelstock aus Bad Vilbel bis zu zwei Millionen 

Jahre alte Blättern aus einer Straßenbaustelle bei Frankfurt-Schwanheim, die von 

Vereinsmitgliedern geborgen wurden und nun erstmals ausgestellt werden.  

Auch mehrere seltene Pflanzenfossilien, wie beispielsweise ein Seelilienblatt aus der 

als UNESCO-Weltkulturerbe ausgewiesenen Grube Messel sind zu sehen. 

 

Die Versteinerungen bestechen durch ihr Aussehen und einmaligen Farbstrukturen  

und können in zwei Vitrinen besichtigt werden. Als Seltenheiten gibt es sehr schönes 

„verkieseltes Holz“ aus der Kiesgrube bei Langen und aus vulkanischen Tufflagen 

der Rhön zu sehen.  

 

Die Arbeitsgruppe Palaeo-Geo e. V., Kelkheim, präsentiert Fossilien und Mineralien 

bereits seit Jahren themenbezogen an unterschiedlichen Orten der Öffentlichkeit.  

Im Kelkheimer Rathaus zeigte die Arbeitsgruppe zuletzt im Frühjahr 2008  

die Ausstellung "Der Taunus – eine Zeitreise durch 400 Millionen Jahre“. Über den 

Verein können sich Interessierte im Internet unter www.palaeo-geo-ev.de näher 

informieren. 

 

Die am 7. Mai offiziell eröffnete Ausstellung ist während der Öffnungszeiten des 

Rathauses Kelkheim, Gagernring 6, im Foyer kostenlos zu besichtigen: montags bis 

freitags von 7.00 bis 12.00 Uhr, zusätzlich dienstags von 14.00 bis 16.00 Uhr und 

donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
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Eine Auswahl aus den etwa 100 Exponaten der Ausstellung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das zwei Millionen Jahre alte Ahorn -Blatt  wurde  
aus der Aushubhalde einer Straßenbaustelle bei 
Frankfurt-Schwanheim geborgen, wohin die aus über 
zehn Metern Tiefe aus der Baugrube gebaggerten Tone 
gebracht worden waren. Auf der Halde machten 
Vereinsmitglieder im Jahre 2005 die umfangreichsten 
Pflanzenfunde im Oberen Pliozän (Altquartär) des 
Untermaingebietes seit 50 Jahren.  

Die Platte aus dem Münzenberger Blättersandstein 
(Miozän, Tertiär) enthält das Blatt einer Hopfenbuche , 
daneben sind Reste von Buchenblättern zu sehen.  
Die etwa 22 Millionen Jahre alten Pflanzenfossilien von 
der Wetterauer Fundstelle "Münzenberg" sind für ihre 
kräftigen Farben und die gute Erhaltung berühmt. 

Ein versteinertes Holz  von Ramholz bei 
Schlüchtern. Im Querschnitt des Stammes sind 
gut die Jahresringe des etwa 18 Millionen Jahre 
alten Stückes zu sehen, das im Miozän 
(Jungtertiär) abgelagert wurde. 


